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chinesischen Kırche kontinulerlich auf Landesebene ko0oOr- der oIlzıellen Kırche genannt werden. oder auch dıe (0)-
dinıeren un leıten könnte. en einbezıeht, dıe den verschiedenen Gruppen der SOxXEın kontrovers dıskutiertes ema sınd se1ıt langem dıe statı- Untergrundkirche ehören. Je achdem kommt I1la auf
stiıschen Angaben ZUT Zahl der katholischen und protestantı- eıne Zahl zwıschen und 16 Mıllıonen Katholıken Ahnlich
schen Chrıisten In der 1na Von beıden offizıell VO dıvergierende Zahlenangaben o1bt CS auch für die e-der Reglerung anerkannten zentralen kırchlichen UOrganısa- stantıschen Christen, dıe VO Miıllionen, W1IEe S1E dıe Diıa-
t10nen werden auf Anfrage Zahlen geNanntT; konkret für dıe konilestiftung 55  mıty Foundatıon“ vorschlägt, über S Mıiıl-
katholische Kırche In 1na vier Mıllıonen Katholiken und lıonen, dıe VO „News Network Internatıional“ genanntfür dıe protestantıschen Christen, dıe 1M chinesischen (OhTI: werden, bIs 6() Mıllıonen gehen, WIE S1e das In Hong-
tenrTrat Oorganısıiert sınd, sıehben Mıllıonen Unter ausländı- kong statıonilerte „Chınese Church Research Center“ VCI-
schen Beobachtern herrscht zumındest Übereinstimmung breıtet. Be]l er Dıvergenz des vorgelegten Zahlenmaterials
darın. daß diese Zahlen wesentlıch nıedrig angesetzt SInd. herrscht Übereinstimmung darüber, daß dıe chrıstlichen
Wıe hoch INan dann eweıls dıe Zahlen ansetzt, ist sehr Kıirchen wachsen und daß dıe Zahl der Sympathıisantenunterschiedlich un äng davon ab, ob INan 7B be]1l der wesentlıch orößer Ist als dıe der MO aufTle In dıe Kırche
Zahl der Katholıken 1L1UT dıejen1ıgen berücksichtigt, dıe VO aufgenommenen Personen. eorg Evers

Eın and Scheideweg
1MDAaDWe uUunIzeNne ach der Unabhängigkeıt

FEine schwere Dürre hat dıe Versorgungssituation In LıUmMmDAaDwe CULLLC. verschlechtert.
Es sınd aber nıicht PE dıe Folgen der Irockenheit, die AZU geführ. aben, daß rund dıe
Hälfte der Bevölkerung Vo  _ Nahrungsmittelhilfe abhängig IST. Mihmanagement un INeE
unvollendete Landreform en ZUF Verbreitung des Hungers beigetragen. Eine wırt-
SCHAFTLLC  € Rofßkur hat dıie Inflation verringert, die Armuft jedoch vergrönßert. ach e1-
VE IM großen Un SUNZzeEnN glänzenden Start In dıie Unabhängigkeit 1980 steht das ehe-
malige Südrhodesien heute UM Scheideweg.

DIe üngste Dürre In 1ımbabwe bedroht dıe Exıistenz VO mentswahlen 1M prıl dieses Jahres 08 Prozent aller Sıt7e C1-
etiwa fünf Mıllıonen Menschen und hat dıe Verarmung elner IUNSCH hat Unter Führung ıhres Vorsıtzenden und Staats-
breiten Bevölkerungsschicht MI emacht. Nur dre1 präsıdenten Robert Mugabe gelang ihr In den VEr  c
re nach der So  en „Jahrhundertdürre‘“ VO 1997 S Jahren dıe Iransformatıon des weıißen Apartheıdstaates
en Regenausfälle mıt Ernteeinbußen VON bıs 6(() Pro- Südrhodesıen ın dıe epublı 1Imbabwe ohne bürgerkrieg
Zent Z7Z\ 008 Ausrufung des Notstandes eführt. uch WENN CS un zerstörerische Polıtkämpfe.
UT großangelegte Nahrungsmittelprogramme der egle- Im egenzug hat sıch 1mbabwe de facto 1mM Lauf seliner
rung un Hılfsorganisationen DIS ZUT nächsten Ernte 1m Maı kurzen Geschichte ZU Einparteienstaat entwiıckelt. Ange-
1996 voraussıchtlich keıne Hungertoten geben wiırd, bleiben sıchts der fast übermächtigen Herausforderungen Begınn
die bedrohlichen Folgen VO Unter- und Mangelernährung der Unabhängigkeıt propaglerte dıe ZANU eine Ideologıie
für Kleinkinder, kranke und alte Menschen bestehen. MLG des Natıonalısmus. die wesentliche gesellschaftlıche Gruppen
dıie Folgen der Dürre verlhert 1mMDADwe etwa 15210 Mılliıonen einschloß und kaum Al für Opposıtionsparteien 1eß Die

Devısen AaUus dem Export VOIN Agrargütern. FEıne äahn- Kontrolle der edıen und nıcht zuletzt das Mehrheı1itswahl-
iıch hohe Summe mu/ß das Land für dıe Eıinfuhr VO Maıs recht trugen dazu DE daß selbst Opposıtionsparteien mıt
und Weizen ausgeben. zweıstellıgen Prozentgewıinnen keinen Kınzug INS Parlament
Diese Verluste refifen 1mbabwe In seliner WIrtscha schafften und ZU Teıl wıeder In der Bedeutungslosigkeıt
und SOz1al schwlerıgen Sıtuation: In dem einstigen Muster- verschwanden. DıIie polıtische Unzufriedenhe1 In der evöÖöl-
land des südlıchen Afrıka gart dıe Unzufriedenhe1 elıner kerung egenüber der langjährigen „Zanukratıie‘‘ drückt sıch
Wachsenden /Zahl VOIN Menschen, deren Lebensstandar: sıch besonders auch In der zurückgehenden Wahlbeteiligung AU  N
In den etzten Jahren tändıg verschlechtert hat Auf diesem ach der VO der Katholischen Kommıiıssıon Gerechtigkeıt
Hıntergrund Mag CS auf den ersten IC erstaunen, daß dıe und Frieden als „IreN aber kaum faır  6C beurteilten Wahl VOoO
se1t der Unabhängigkeıt 1980 regıierende Parte1 ZANU prıl kann der mıttlerweiıle sıebzıigJährige Robert Mugabe(Afrikanische Natıonalunion Zimbabwes) be]l den arla- se1n Land In das nächste Jahrtausend führen
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Unter dem Motto „Growth wıth equıty“ (Wachstum mıt das Vıerfache auf S Mılhıarden S-Dollar ahlungs-
Umverteiulung dıe Regierung Mugabe 98() nach schwierıigkeıten un Inflatıon dıe Reglerung Mu-
einem blutigen Befreiungskrieg das we1iße Siedlerre- gabe chlıießlich Zu Handeln Auf IC des Internationa-
gıme VON Ian Smith In dıe Unabhängıigkeıt. Zunächst galt CS, len Währungsfonds wurde 991 gleichsam über Nacht das
rund Z7WEe] Mıllıonen Flüchtlinge und Vertriebene repatrı- dem Namen ESAP (Economic Structural Adjustment
jleren un dıe Krıegsschäden beseıtigen. Irotz M> rogram bekannte Strukturanpassungsprogramm ESCNIOS-
ter Auseinandersetzungen mıt der einst 1m Befreiungskampf SCHI, das eine Liıberalısıerung der Wıiırtschaft be1 gleichzeıt1-
verbundenen Parte1ı ZAPU (Afrıkanısche Volksunion VO SCIN strıktem parkurs vorsah. Was Öökonomiımschen
/1imbabwe) Joshua Nkomo un dem feindlıch gESINN- Gesichtspunkten längerirıstig durchaus sinnvoll se1n May,
ten Nac  arland Südafrıka gelang Mugabe dıe Festigung des hat dazu eführt, daß ın den etzten vier Jahren „dıe Reıichen

Staates. DiIe schwarze Regjierung WäaTl sıch VO Anfang reicher und dıe rTmen armer  0. geworden sınd. WIE Krıtiker
bewußt daß dıe Zukunft 11UT Eınbeziehung der unterschiedlichster Couleur meılnen.

verbliebenen 100 000 eiıßen gelıngen konnte, dıe Schlüssel- Drastıische Eınsparungen 1mM so71alen Net7z 1M Z/Zuge VOIlposıtiıonen In Landwirtschaft un Industrıie besetzten.
Gleıichzeıtig drängten zehn Mıllıonen schwarze iıimbabwer ESAP tellen dıe erreichten Entwicklungsfortschrıtte INn

rage Wenn dıe ımbabwer heute mıt bıtterem Iun davonnach einem Jahrhundert der Unterdrückung ungeduldıg auf
eiıne SCHNeIlle Beteılıgung Reichtum des Landes sprechen, daß S1e „ge-esapt“” worden SIınd. bedeutet dıies

konkret, da Ür wıirtschaftlıch Deregulerung S  &n 01010 Ar-
beıtsplätze verlorengingen, dıe hemals kostenlosen chulen

KSst Entwicklungsfortschrıtte, annn und Krankenhäuser ür viele Famıhen unerschwiınglıch WUT-

den un dıe Arbeıtslosenquote rund Z Prozent beträgt DiIieStrukturanpassungsprogramm
Reallöhne sSınd nıedrig WIE noch NIE, Lebensmiuittel werden
nıcht mehr subventionlert. ährenddessen wächst dıe Ver-

Mıt sıcherem Instinkt führte ugabe eın nationale Ver-
söhnungspolitik Uurc mıt der C' dıe wıirtschaftliıch un schuldung ımbabwes weıter Das Strukturanpassungs-

bedroht somıt nıcht 11UT dıe (Gesundheıt und dıe
polıtısche Handlungsfähigkeıt des Landes scheinbar
unüberbrückbarer gesellschaftlıcher Rısse bewahrte. Eıner-

Zukunftschancen der Jungen Generatıon. sondern auch den
sozlalen Frieden 1MmM Land Für immer mehr Menschen sınd

se1Its entsprach Mugabe mıt seliner markıgen soz1alıstıschen dıie auferlegten Lasten schwer.
eiorı WIE dem Wıderstand das Apartheıd-Regime
ın Südafrıka dem unsch selner schwarzen ähler nde-
rerseıts führte dıe kapıtalıstische Wiırtschaftspolitik selner DIie eigentliche Konflıktlinie In der LandfirageVorgänger Tast unverändert fort un respektierte dıe ın der
Verfassung für zehn Te garantıerten Sonderrechte der
eıßen e In der Landfrage). Vereınfac ausgedrückt TO Hoffnungen dıe ländlıche Bevölkerungsmehr-
estand Mugabes Erfolgsrezept darın, oft das Gegenteıl VO  — heıt ımbabwes noch immer auf dıe Landreform, dıe eiıne
dem un W as selbst theoretisch gefordert hatte Umverteıulung der weıißen roßfarmen vorsıeht. Keın ande-

Unter günstigen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen 16 ema ist mıt viel 5Symbolwert W1Ee dıe Land-
KaLE, dıe als Schlüssel für den au eıner gerechtenkonnte 1mDADwe nach der Unabhängigkeıt selıne tellung

als 1mM afrıkanıschen Vergleich hochindustrialisıertes Land Gesellschaft gılt eım Untergang des rhodesıischen Staates
eianden sıch 4() Prozent des Landes, darunter dıe bestenmıt eiıner produ  ı1ven Landwirtschaft ausbauen. Dıe eg1e- en. ıIn der and ein1ger ausend weılıßer 1edler Diese

rTung erzielte In der ersten DDekade beeindruckende Entwick- hatten dıe dort angestammte schwarze Bevölkerung In den
lungsfortschrıitte. Das rein auftf dıe we1liße ME zugeschnıttene „Communal ands  c genannten Reservaten ZUSAMMENYC-Bıldungssystem wurde gründlıch reformıiert. Diıe Z ahl der
Primarschüler wuchs DIs 1989 VO O’ Miıllıonen (1979) auf pfercht In den heute exist1ierenden 166 Communal an:

dıe sıch VOT allem In wen1g für den Ckerbau gee1gneten27 Mıllıonen Im gleichen Zeitraum wurde dıe Z ahl der
Sekundarschulen 700 Prozent erhöht Z Prozent des Regionen efinden, en noch CITrCa siıeben Mıllıonen VO

insgesamt eIt Miıllıonen ımbabwern Auf diesem Hınter-
Staatshaushalts wurden 1989 für den Bıldungsbereich AdUS- orun wırd EUHUIC daß der amp dıe Unabhängigkeıtegeben eın Bewelıs, daß der Staat se1lne be1l der nab- für dıe enNnTtza der Schwarzen den amp dıe Zurück-
hängıigkeıt gegebenen Versprechen meınte. Urc den gewinnNUNg VO Tun un en bedeutete.
konsequenten Ausbau des Gesundheıitssystems wurde dıe
Kındersterblichkeit nahe7z7u 1ert. Mındestlöhne, Gewerk- Entsprechen ogroß un emotionsgeladen dıe Er-

wartungen nach dem siegreichen Befreiungskampf. 162 000
schaften und Jeiche Rechte TÜr Frauen wurden gesetzliıch
geschützt. Famılıen ündıgte Mugabe 1980 dıe Umsıedelung auf frucht-

bares Land a  n das welißen TOITarmern enteıgnet werden
aralle dem beispielhaften Soz1alausbau un eıner für sollte Iieses Versprechen Ist ıs heute unerfüllt UG das
afrıkanısche Verhältnisse wıirtschaftlıchen Entwick- Abkommen T: Unabhängigkeıt der Regierung Z

lung stieg dıe Verschuldung ımbabwes VO  —_ 1980 ıs nächst il an gebunden zehn Tre lang konnte S1€
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Land VO eiıßen [1UT auf freiwillıger Basıs kaufen Bıs alle Bürger eiınen ausreichenden Nutzen davon haben
heute wurden lediglıch 2000 Famılıen AUS den Communal Es g1bt keın absolutes ec auf band Wenn ILLand nıcht 1m
Lands auf etiwa Mıllıonen Hektar Land NCU angesiedelt. Hınblick auf das Gemelimwohl SENUTZT wırd, kann der Staat
Den Zorn der Bevölkerung hat jedoch Crregl, daß 1mM gle1- C umverteıulen.“ Miıt ezug auftf das Landkaufgesetz VOIN
chen Zeıtraum doppelt vIiel Land A eiıne HGE schwarze 1997 bestanden dıe Bıschöfe aber darauf, dalß enteignetenhıte INg Farmern der Weg VOT dıe Gerichte offenstehen MUSSEe

Zur rage der Landreform hat dıe Katholıische Kommıssıon994 kam CS eiInem natıonalen kandal, als A dıe Offent-
Gerechtigkeit und Frieden (Catholic Commıission for Justicelıc  (l gelangte. daß Erziehungsminister Mangwende NOC Peace In /imbabwe 1ImM Maı eıne EISXCHE Studıie VOI -heute In der Regjerung) eiıne 200 Hektar große arm erhal-

ten hatte, dıe JA Vergabe 33 Famılıen vorgesehen Wa  — gelegt, dıe für einıgen Zündstoff esorgt hat Darın wırd her-
ausgestellt, daß für dıe Enteignung der VO Mugabe oft alsIm Lauf der Untersuchung, dıe Präsıdent Mugabe NOTL-

gedrungen einleıten mußte, tellte sıch heraus, daß viele WEe1- Feıindbild eingesetzten weıßen 1edler keıine vorrangıge Not-
wendigkeıt mehr esteht 1elmenNnr hält dıe Keglerung Stere Farmen dl Kabıinettsmitglieder und OoNe Beamte VCI-

schachert worden WaTiTenN CIn wurde bekannt, daß eın Mıllıonen Hektar beschlagnahmtes und angeKaulftes Land In
beträchtlicher Teıl VO ıhnen weder Know-how noch Inter- iıhren Händen. das noch nıcht Kleinbauern weıtergegeben

wurde. Mike Auret, Koordinator der Kommıiss1ıon: „DıieSGSsSe esa dıe überlassenen Farmen profitabel Z bewirt-
schaften. In einem Land, In dem Menschen hungern MUSSEN, Reglerung hat weder ein Konzept noch den eindeutigen

polıtiıschen ıllen., UT eiıne YereCHLE und produktıve Umver-1G kostbares Land HNAaC
Leıder läßt sıch auch für eiınen großen Teıl der bereıts UuUm- eılung des Landes durchzuführen.‘“
gesiedelten Kleinbauern keıne posıtıve Bılanz ziıehen. 7u
selten wurde auf dıe fachlıche Qualıifikation der Neusıedler DIe katholische Kırche hat In Zimbabwe einengeachtet. ufgrun VO fehlenden Kenntnissen der Bauern Rufund ungenügender Beratung NC Regilerungsstellen
konnte CS erst ZUT diesjährıgen Hungersnot Urc Dürre
kommen. 1ej1e Kleinbauern stiegen In den etzten Jahren DiIe Stimme der katholischen Kırche hat In 1mbabwe
n Keglerungsprogramme auf hochgezüchtete alSSOT- Gewicht Obwohl 11UT zehn Prozent der Bevölkerung O-
ten mıt chemischem Dünger DiIe angestammten dürre- 1SC sınd (was rund 20 Prozent aller Christen In 1ImDaAabDbDwe
resistenten Maısarten sınd arüber In Vergessenheıt geraten entspricht) ogeht ıhr Eınfluß weiıt über dıesen Kreıs hınaus.
/weiıfellos hat dıe (Gesamtheit der zımbabwiıschen einDAauU- Dies äng siıcherlich mıt Zahlreiıchen chulen, Gesun  e1lts-
CM In den etzten 15 Jahren beträchtliche Erfolge erzlelt. Ihr zentren und Entwicklungsprojekten ZUSaIMMCN, In denen
Anteıl der Produktion des Hauptnahrungsmiuittels Maıs noch eiıne große Zahl ausländıscher Priester und Ordens-
stieg VO praktısch ull (1980) auf etiwa 6() Prozent. Eın leute tätıg SInd. Gleıichzeıtig hat Jjedoch auch dıe engagıerteWermutstropfen ist jedoch der asante Preıisverfall VO Maıs, und überparteıliche Beteıilıgung gesellschaftlıch relevan-
dessen realer Wert heute 1L1UT noch eIiwa US Prozent VO 1980 ten Fragen ZU en Ruf der Kırche beigetragen. en
beträgt. DiIie roßfarmer In 1ımbabwe haben sıch ingegen der Bıschofskonferenz Ist In diıesem /usammenhang d1e
stärker auf Exportgüter WIE a aumwolle, Tlee und Kommıissıon für Gerechtigkeit und Friıeden 24 NECNNCNH, dıe,
Kaffee konzentriert. 19772 gegründet, brennenden polıtıschen und sozlalen
Unter dem MO der schlechten Stimmunä In den (CöM- Fragen tellung eZ0og Dıie Kommıissıon profitierte 1mM
munal|l an und In dem Bewußtseın. daß das ngagement Jungen Staat 1mbDbabwe VO  z dem Renommee., das S1E sıch als
In der Landfrage VO fundamentaler Bedeutung für dıe unabhängige Instanz für Menschenrechtsfragen ıIn der Zeıut
Glaubwürdigkeit der Regierung Ist. SSCcHI®) dıe Reglerung der weıßen Sıedlerherrschaft erworben hatte
Mugabe 1997 e1in „Landkaufgesetz“. Damlıt geneh- al Eınsatz für Gerechtigkeit und Frieden auch zumeıst
migte S1Ee sıch dıe Freıheıt, weıiße roßfarmer auch de- Konfrontation mıt den Reglerenden bedeutet, am dıe
IcnNn ıllen enteıgnen. iıne gerichtliche Anfechtung der Kırche 1m Matabeleland-Konflikt (  > erneut
Enteignung Ist ausgeschlossen. Der Protest das (jeset7 spuüren. Hıntergrund dieses utıgen Kontflıkts (mit etiwa
hat geze1gt, daß dıe Konftflıktlinıe In der Landfrage heute 0000 Toten) WAdlLl das orgehen der Reglerungsparteilnıger zwıschen chwarz un We1iß als vielmehr zwıschen el- ZANU Waffenlager des einstigen Verbündeten
NerTr 1te beıderle1l Hautfarbe und ausschlıe - ZAPU 1mM Osten des Landes In den amp zwıschen Spe-lıch Sschwarzer, Bevölkerung verläuft. zialeinheiten der Keglerung und den eDellen kam CS J

DIe katholische Bischofskonferenz ımbabwes hat sıch be]l zahlreichen Massakern gegenüber der /ıvilbevölkerung. Im
Eınsatz für dıe pfer hatte dıe Kırche keinen leichten anverschıiedenen Anlässen Z Landreform geäußert und deren
und Trotzfte allen Spaltungsversuchen der Regilerung.grundsätzliche Rechtmäßigkeıt und Notwendigkeıt T-

strıchen. In einem gemeIınsamen Hırtenbrie VO  = 9589 el Ebenso eindeutig hat sıch dıe Kırche dıe Schaffung
CS „cand Ist eın begrenztes Gut Es kann nıcht produzıert eINes Kınpartejenstaates ausgesprochen, mıt dem der 4 anadı-
oder vervielfacht werden. Es muß aufgeteılt werden, daß scheinkatholik Mugabe ange /eıt gehlıebäugelt hatte Es ıst
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auch ein Verdienst der Kırche daß dieses ema 1U nıcht o „Der Schlüssel ZUT Bekämpfung VOIN 1ds ist dıe
Förderung der Famıl1e Sagl dıe deutsche Domiminikanerinmehr auf der Tagesordnung steht DIe Kommıissıon für

Frieden un Gerechtigkeıt hat 1m Lauf der e nıcht 1UT Hyazinth erbecks, dıe 1m Sekretarıat der zımbabwıschen
dıe Funktion eines respektierten achhun  06 ın Sachen Bıschofskonferenz für dıe Problematık zuständıg ist S1e
Menschenrechte übernommen, sondern sıch zugle1ic auch fürchtet, da dıe Diıiskussion über 1ds ın 1mbabwe auf
als .„.hörende Kırche“ für dıe vielen Stimmlosen 1m Land oberflächlıche Fragen verengt ist Was nutzten Erklärungen
eınen Namen emacht. über den richtigen eDrauc VO Kondomen, WEIN Jungen

Frauen das Selbstbewußtseıhin C  ©: deren CDLAaUG eINZU-
fordern. rag S1e Das auft der staatlıchen Aufklärungskam-

Eın Vıertel der Menschen ist aldsınfızıert pas aufbauende Programm der katholischen Kırche
deshalb VOT em auf Kınder, iıhnen Werte vermıiıtteln
un S1e als Person festigen. In Rollenspielen können

TODIEmMEe bereıten den Menschenrechtlern immer wıeder chüler IeMEN, hre Überzeugungen auch In praktıischesGesetze., dıe dıe schwarze Regierung AUS der rhodesıischen Verhalten umzusetzen
Verfassung übernommen hat. we1l S1Ee hr ZUT Wahrung ıhrer

155 re nach der Unabhängigkeıt steht 1ımbabweAutorıutät gul 1INS Konzept paßten. Dazu oehört ZU eınen
dıe Todesstrafe, FAn anderen e1in (jesetz über „LaW and (Jr- Scheideweg. Deutliıcher als J© pDaltet sıch dıe (Gesell-
der  C VO 1960. das bestimmte Rechte WIe dıe Versamm - schaft In wenıge Gewinner un viele Verlherer. £u letzteren

lungsfreıiheılt einschränken kann. uch mıt der Pressefreıiheıt gehört dıe Junge Generation, dıe auf den Arbeıtsmarkt
drängt. Wenıiger als dıe Hälfte der Jährlıc 120 O0 chulab-tut sıch dıe Reglierungspartel ZANU scchwer. DIe „  aıly

Gazette - ımbabwes eINZIgE prıvate Tageszeıtung, multe ganger iindet eiıne Stelle Der faktıschen Staatsparte1ı ZANU
etztes Jahr aufgeben, we1]l sıch auf indırekten HÜC VO das Potentıal für dıe Herausforderungen der TZukunft
oben keiıne Inserenten mehr tiinden lheßen 1ımbabwe braucht mehr Demokratıie, angesichts eINeEs
Die Kırche In ımbabwe hat geze1gt, daß S1Ce TODIeme auch steigenden polıtıschen Desinteresses dıe verelendenden
selbst anpacken kann: über iıhre Entwicklungskommıissıon Massen integrieren. IDER selbst VO seinem Präsıdenten
werden landesweiıt rojekte der ländlıchen Entwicklung als „bedeutungslos” eingestufte Parlament bedarf eshalb

durchgeführt. Za Linderung der Dürrefolgen au noch bıs eiıner drıngenden Reaktıvierung.
ZANIE nächsten Tntie 1mM Maı 1996 Cin Nothilfeprogramm für
e meılsten verwundbaren Gruppen WI1Ie Kleinkınder.
Kranke un: stillende Mültter. /u den wichtigsten ntier- Für eınen Neuanfang ist och nıcht spat
STUutizern der beıden Programme ehören dıe deutschen (Jr-
ganısatıonen Miısereor un Carıtas internatıional. [)Dazu müßte eıne kompetente demokratıische Opposiıtion
Ebenfalls nıcht konflı  vEelL aber letztlich konstruktiv WarTl beıtragen, Dbevor eıne völlıg desıillusionierte un margınalı-
der Dıalog zwıschen Kırche un Reglierung bezüglıch der s1erte Bevölkerung eINESs ages auf andere Alternatıven
drängenden Aıidsproblematıik. und 25 Prozent der Bevölke- Der Immer wıeder beschworene Gegensatz zwıschen
rung sınd aidsınfizlert. Besonders betroffen ist dıe Alters- weılßer Mınderheıit und schwarzer enNnrnelr hat dagegen als
STIUDDC der Y bıs 40jährıgen. Von schwangeren Frauen, dıe polıtısches Paradıgma ausgedient. DiIe überwıegende Zahl
In Regierungskrankenhäusern entbunden aben, 46 der weıißen Farmer glaubt eiıne Zukunft In Zimbabwe
Prozent IV-posıtiv. DIe Folgen der pıdemı1e sınd nıcht und ist kooperatıv. Entscheıden ist vielmehr das Verhalten
mehr übersehen. 1ds iıst inzwıschen dıe Todesursache der Neuen schwarzen Oberschic. dıe das Geschehen In Po-
Nummer eINs be1l Kındern. dıe Z ahl der täglıchen eerl- Ml un: Industrie bestimmt. ıne diırektere Beteıilıgung
1gungen In der Hauptstadt Harare hat sıch In den etzten
fünf Jahren mehr als verdoppelt. och CS wırd noch schlım-

des Volkes polıtıschen Entscheıidungsprozessen are
eı ebenso notwendıg WI1IE dıe Bekämpfung der W1e In

C: kommen. 600 O0 Aıdswalsen soll CGS 1m Jahr 2000 In vielen afrıkanıschen Ländern ausufernden Korruption und
1mbabwe geben DIe 38 bestehenden Waısenheime können Vetternwirtschaft. Für einen Neuanfang ist CS nıcht spat
etiwa 2100 Kınder aufnehmen. och immer hat 1ımbabwe wei1ıt bessere Ausgangsbedingun-
Nıemand ın 1mDAaDwe kann heute abschätzen. WIe das Land SCH als andere afrıkanısche Länder eiıne moderne nira-

struktur mıt dem dıchtesten Straßennetz des Kontinents,mıt der Ge1ßel zurechtkommen wIrd. IC 1Ur ungelöste
sozlale TODIEMEe turmen sıch Horızont, der Ausfall VOIN reiche Bodenschätze un eiıne verhältnısmäßıig homogene

ethnısche /usammensetzung.Facharbeıtern beeminträchtigt jetzt schon dıe Industrie. Lan-
desweıte Aıdskampagnen en das Problem iınzwıschen In 1995 ist nıcht dıe Zeıt für oroßhe Vısıonen über dıe Zukunft
das Bewußtsein der me1lsten Bürger gebracht. In den Tük- ımbabwes „Unser Z1iel 1St, d1eses Jahr überleben”“,
uren VO Armut un zerrissenen Famılıen findet 1ds JE- e1in Bıschof VOI einıgen ochen über selıne VO der WER

doch weıterhın eiıinen dealen ährboden VOr em Wan- betroffene Diözese. Was danach kommt, mussen kleıne
derarbeıter und w-Fahrer en ZUT Verbreitung der Schritte ıIn iıchtung eiıner gerechteren Gesellschaft se1IN.
Krankheıit DIS In dıe entlegensten ınkel des Landes be1l- Oliver Müller
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